Allgemeiner 


oberſchleſiſcher Anzeiger. 


e von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 44. Ratibor, den 31. May 1828. 


Das Schwert. 
Romanze. 
Nach dem Eugliſchen der Miß Laͤtitia Eliſabeth 
Landon. g 


Still iſt die Flur, Es ſchweigt die Schlacht 
Der kalte Mond erhellt die Nacht, 
Und auf dem Feld manch' junges Blut 
Im Arm' des bleichen Todes ruht. 
Des Vaters Schwert in blut'ger Hand 
Liegt dort ein Jüngling in dem Sand: 
Rings Feindesleichen, wo er fiel, 
Ein Held im wilden Kampfgewühl. 


Es ſchleicht ein Krieger her und hin, 

Denn nach dem Raube ſteht fein Sinn 
Er achtet nicht auf Freund und Feind, 
Die hier der Todesſchlaf vereint. 


Des Mutige Schwert im Mondſchein 
blinkt: 
Dem Räuber gute Beut' es dünkt; 
Er greift voll Haft und Gier darnach — 
Die Hand des Todten giebt nicht nach. 


Gekrampft um's Schwert iſt feſt die Hand, 


Als naͤhm' ſie's mit in's ferne Land; 
Da ſchaut gerührt der Krieger hin, 
Beugt mitleidvoll ſich uͤber ihn. 


„Du ſtarbſt den ſchoͤnſten Heldeutod, 

Ein Heldengrab thut Dir auch notb; 
Behalt“ Dein Schwert, Du wahr 'ſt 

5 es gut, 
Ich nehm's Dir nicht, Du wack'res 
Blut.“ 

„Du ſollſt nicht Wolfes Beute ſeyn, 

Kein Rabe ſoll in's Ohr Dir ſchrey'n; 
Wer ſo wie Du ſtark ſeiner Pflicht, 
Deß ſoll der Feigling ſpotten nicht!“ 

Er wiſcht vom Aug' die Thrane ab, 

Und gräbt in blut'ger Erd’ ein Grab; 
Da ſchlͤft der Held im freyen Land, 
Des Vaters Schwert in ſtarrer Hand. 


Alfred Renmonte 
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Bekanntmachung 


wegen Verpachtung des Schankes, und 
der Viehauftriebs⸗Gefaͤlle in dem ehema⸗ 
ligen Schuͤtzen⸗Zwinger hierſelbſt. 
Da mit dem 2. July d. J. der Schank 
und die Viehauftriebs: Gefälle in dem ches 
maligen Schuͤtzen⸗ Zwinger hierſelbſt auf 


ein Jahr wieder verpachtet werden ſoll, und 


wir hierzu einen Lieitationd = Termin auf 
den 14. Juny d. J. Nachmittags um 
3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe im Com⸗ 
miſſions⸗Zimmer angeſetzt haben, ſo wer⸗ 
den Pachtluſtige hierdurch eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und alsdenn nach eingeholter 
Genehmigung der Stadt⸗Verordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Ratibor den 30. May 1828. 
Der Magiſtrat, 


Oeffentlicher Dank. 


Wie ſegeusreich und glücklich ein wuͤrdi⸗ 
ger Arzt bey einer Kranken- Anſtalt wirken 
konne, davon gaben Sr. Wohlgeboren der 
Herr Dr. Hohlfeld mir in kuͤrzlich ver⸗ 
floſſenen Tagen die ſprechendſten Beweiſe. 
Bey einer toͤdtlichen Nerven: Krankheit, von 
welcher meine Koͤchinn, Agathe Pieg ſa 
aus Pohlniſch⸗Neukirch gebürtig vor meh⸗ 
reren Wochen ergriffen wurde, gelang es 
der außerordentlichen Mühwaltung und 
Sorgfalt des Herrn Dr. Hohlfeld, die⸗ 
ſelbe vollkommen wieder herzuſtellen. Die 
Gefühle des innigſten Dankes für dieſe 
glückliche Kur ſpreche ich daher dem Herrn 
Dr. Hohlfeld im Namen der Geretteten 
aus; doch da es weder Dank noch Lohn 
fuͤr edle Handlungen ahnlicher Art giebt, 
ſo ſegne der Himmel den vortrefflichen 
Mann nicht nur mit Glück in feinem Be⸗ 
rufe, ſondern mit dem ewigſchdnen Bes 
wußtſeyn, auf's Neue ein Menſchenleben 
gerettet zu haben! 


Auch dürfte es wohl eben hier am rech⸗ 
ten Orte ſeyn, wegen der neuern und vor⸗ 
trefflichern Einrichtung der hieſigen Kran⸗ 
ken- Anſtalt den daſeldſt wirkenden Perſo⸗ 
nen für ihre menſchenfreundliche Dienſtlei⸗ 
ſtung ein lautes und wohlverdientes Lob 
auszusprechen. 


S. Dzielnitzer. 


— 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Jutereſſenten 
der Schule zu Czernitz ſoll der Neubau 
der daſigen Schule an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Entreprieſe gegeben werden. 

„Die Bedingungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen landraͤthl. Kanzley 
und am Lieitations⸗Termine in loco Czer⸗ 
nitz eingeſehn werden. 

Der Lieitationd » Termin iſt auf den 
24. Juny c. in loco Szernitz vor 


dem unterzeichneten Kreis⸗Laudrath aube⸗ 


raumt, und werden cautionsfaͤhige Entre⸗ 
prieſe-Luſtige aufgefordert, am gedachten 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und zu gewäͤrtigen, daß nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſenten ih⸗ 
nen der Zuſchlag nach 4 Wochen vom Tage 
der Licitation ab, ertheilt werden wird. 
Rybnik den 22. May 1828. 
8 Der Königl. Landrath, 
Graf v. Wengerskh. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Schule zu Niedopfchüg foll u 
bau der daſigen Schule an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprieſe gegeben werden. 

Die Bedingungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Tandräshl. Kanz⸗ 
57 un 77 e e 2 — 
tiedop ſchuͤtz eingeſehen werden. er 
Lieitations⸗Termin Hr auf den 27. Juny 


- 


c. in loco Niedopſchütz vor dem un⸗ 
terzeichneten Kreis -Landrath auberaumt, 
und werden cautions faͤhi e Entreprieſe⸗Lu⸗ 
ſtige aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten ihnen der 3ujhlaa nach 3 Wo⸗ 
chen vom Termin der Lieitation ab, ers 
theilt werden wird. - 
Rybnik den 22. May 1828. i 
Der Königl. Landrath, 
Graf v. Wengersky. 


5 


Auctions Anzeige. 

- Am 2. Juny 1828, Nachmittag um 
2 Uhr, wird im Schmidt Lachmann⸗ 

ſchen Hauſe auf der Langengaſſe, eine 

Stiege hoch, etwas Waͤſche, weibliche Klei⸗ 

der, Hausgeraͤth und Geſchirr, meifibietend 

verkauft werden, 


Ratibor den 28. May 1828. 


a 
Bade = Ankündigung. 


Das Ober⸗Amt der groͤflich v. Arziſchen 
Güther Melt ſch und Wigſtein im 
Troppauer Kreiſe bringt hiermit zur all⸗ 

meinen Kenntniß, daß die Trink⸗ und 

ade = Kur ⸗Anſtalt Johannis brunn, 
welche zwey Meilen von Troppau am 
Mor aſſuße gelegen, am 27. dieſes Mo⸗ 
nee werden .* 

. Wohnung und Bäder 
find dahin feſtgeſetzt 8 daß für Ein 
Zimmer im großen Gebäude voran, ſowohl 
5 en Erde 1 erſten Stocke 30 Kr.; 

fr Ein Zimmer eben da rück r. 
für Ein Zimmer in d a 
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Kurgaſt 3 Kr. W. W. an Badwärter = Ber 


foloungs = Beytrag zu berichtigen. Eine 
Kiſte Sauerwaſſer von 24 Flaſchen koſtet 
an der Quelle 7 Flr. 20 Kr. und eine halbe 
Kiſte von 12 Flaſchen 4 Flr. W. W., und 
bey Abnahme von großeren Parthien wer⸗ 
den 5 pt. nachgeſehen. s 

Hinſichtlich der Bekoͤſtigung wird bes 
kannt gemacht, daß der Betrag für Mit⸗ 
tagskoſt an der Table d'hote auf 48 Kr. 
für wirkliche Kurgaͤſte, endlich für auf den 
Zimmern ſpeiſenden Kurgaͤſte (wobey ſie 
ſich jedoch mit eigenem Gedecke und Ge⸗ 
ſchirr zu verfehen belieben) auf Flr. W. W. 
beſtimmt worden, daß es jedoch jedem refp. 
Gaſte freyſtehe, die Koſt in wenigen Spei⸗ 
ſen oder einzelnen Portionen abzunehmen, 
und es wird ſich die beſtehende Tractairinn 
Frau Aloyſia Schreinzer nicht nur die 
möoͤglichſt beſte Bedienung angelegen ſeyn 
laſſen, ſondern ſich auch mit echten unga⸗ 
riſchen und oͤſterreichiſchen Weingattungen, 
und ſonſtigen guten Getränken verſehen, 


welche auch in den dilligſten Preiſen zu ha⸗ 


den ſeyn werden. 

. ärztlichen Pflege iſt der Wigftädte 
fer Wundarzt Herr Kreiſel unter der Lei⸗ 
tung des k. k. Kreis-Phyſikus Herr Dr. 
Laminet v. Arztheim beſtellt, welch 
letzterer die Bade- Anſtalt nach Möglichkeit 
ofters beſuchen wird. a 

In Betreff der Wohnungsbeſtellungen 

ſowohl als auch auf Sauerbrunn beliebe 
man ſich an den zur Verwaltung der Bade⸗ 
Anſtalt beſtehenden Rechnungs führer Herr 
Franz Chriſt zu verwenden. 

Ober amt Meltſch den 12. M 1928, 


n z e i „ 
gogradigen Brandwein von reinem 


N Gebäude unterm 
Berge an der Wieſe 30 Kr., und für Ein Wei zenmalz den Eimer oder 48 Preuß. 


ad 20 Kr. W. W. taglich bezahlt wird; 
desgleichen hat noch ins beſondere jeder reſp⸗ 


Quart a6 rtlr. 
Alle Sorten Liguers von demſelben 


2 


Brandwein und ganz nach Art der beſten 
Breslauer Fabriken angefertigt den Eimer 
oder 48 Preuß. à 12 rtlr, 
Vorzuͤglich reinſchmeckenden klaren und 
ſehr ſauren Eſſig den Eimer à r rtlr. 20 fgr. 
Den Orhoft jedoch nur A 5 rtlr. ro ſgr. 
Beſtes weißes Gerſten Biermalz den 
Ceutner 2 rtlr. 25 ſgr. 


Beſtes weißes Gerſten Brandweinmalz 


den Centner 2 rtlr, 15 fgr. offerirt. 
Rheinſchdorf bei Coſel d. 24. Mai 1828. 
H. Wünfche, 
Freyguths⸗Beſitzer. 


Tabak- Offerte. 

Krug und Hertzog empfehlen eine 
leichte und gute Sorte hollaͤndiſchen Rauch⸗ 
Tabak, das Pfund Sieben Silber⸗ 

groſchen, in ein Viertel, halben und 
ganzen Pfund⸗Paketen, mit der Etiquette: 


„Minerva Canaſter.“ 


„Da dieſe Sorte Canaſter, welche von 
uns ſtets aus hollaͤndiſchen Vlättern fabri⸗ 
cirt wird, uns nur einen höchfi ge⸗ 


ringen Nutzen gewährt, koͤnnen wir 


auch beym Verkauf derſelben den üblichen 
Rabatt nicht bewilligen — daher es aus- 
wärtigen Herren Kaufleuten nicht zu ver⸗ 
argen, wenn fie den Fabrikspreis, wegen 
Fracht und Unkoſten, um etwas er⸗ 


d n.“ 
die Tabak = Fabri 
von Krug und Hertzog in Breslau, 
Schmiedebruͤcke Nro, 59. 
— \ 


— — 
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Theater Nachricht. 

Die auf Heute Sonnabend den Zr. 
d. M. angekuͤndigte Vorſtellung wird nicht 
ſtatt finden; ich habe daher die Ehre Ein 
hochzuverehrendes Publikum auf Sonntag 
als den 1. und Montag den 2. Juny zu 
den Kuuſtvorſtellungen, deren nähere Ans 
zeigen die Umlauf⸗Zettel befagen werden 
ganz ergebenſt einzuladen. 4 


Ratibor den 30. May 1828. 


Schumann, 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 for. verkauft. 


